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Theodor T. Erismann zum 65. Geburtstag

Dank und Glickwiinsche des STA

Wenn Prof. Dr. Th. Erismann, Direk-
tionspréisident der EMPA und promi-
nentes SIA-Mitglied, das 65. Alters-
jahr erreicht, wiare wohl die Formu-
lierung besser, er passiere diese Al-
tersmarke, bedeutet sie doch fiir ihn
keineswegs den Ruhestand, sondern
einfach einen runden Geburtstag bei
voller Aktivitdt, die er noch widhrend
einiger Zeit weiterfiihren darf (wie
sinnvoll kann doch ein flexibles
Riicktrittsalter sein!) und wird.

Die Wiirdigung des Wissenschafters
und EMPA-Chefs hat freundlicher-
weise sein Berliner Amtskollege iber-
nommen. Er hat dies so kompetent,
umfassend und sympathisch getan,
dass ich mich auf einige vor allem
SIA-bezogene Ergidnzungen beschréin-
ken darf.

Der SIA hat Prof. Erismann zu dan-
ken fir eine jahrzehntelange Unter-
stiitzung, zuerst auf lokaler Ebene,
wo er insbesondere den Industrie-
Nachwuchs im SIA forderte, unter
anderem als Vizepridsident der Sek-

tion Schaffhausen nach dem tragi-
schen Tod seines Vorgédngers voriiber-
gehend als Sektionspriasident wirkte;
dann aber vor allem nach seiner Be-
rufung an die ETH fiir das tatkriftige
Mitwirken zahlreicher Experten der
EMPA in allen Kommissionen des
SIA, wo immer dies sachlich notwen-
dig war, sowie in der Aus- und
Weiterbildung. Prof. Erismann hatte
(und hat) fiir alle gerechtfertigten An-
liegen des SIA stets ein offenes Ohr.
Wo noétig, ergriff er auch selbst die
Initiative zu entsprechenden Aktivité-
ten.

Der Jubilar war mein erster Chef
nach Abschluss meiner Studien- und
Assistenzjahre. Er war und blieb eine
der universellsten und vielseitigsten
Personlichkeiten, die mir je begegnet
sind. Schon wihrend seiner erfolgrei-
chen Industriekarriere war seiner ni-
heren Umgebung klar, dass er fiir
eine akademische Laufbahn pri-
destiniert sei. Die Umstdnde erlaub-
ten dann eine geradezu ideale Ver-
wirklichung dieser Vorbestimmung,

Gruss der Wissenschaft und Fachwelt

Am 29. August 1986 vollendet Prof. Dr.
T.H. Erismann, Direktionsprisident
der Eidgendssischen Materialprifungs-
und Versuchsanstalt (EMPA), sein 65.
Lebensjahr. Zu diesem besonderen Ge-
burtstag gratulieren ihm herzlich zahl-
reiche Fachkollegen und Freunde aus
vielen Lindern und wiinschen ihm
auch weiterhin alles Gute, vor allem
personliches Wohlergehen und unver-
minderte Schaffenskraft.

Ganz besonders fithlen sich aus diesem
Anlass die Mitglieder des EM-Kreises

mit ihm verbunden. Dieser von ihm be-
griindete Kreis der Leiter fiinf grosser
Europdischer ~ Materialpriifanstalten
(EM) trifft sich seit 1971 jeweils im
Frihling und im Herbst zu den EM-
Symposien. Neben dem Jubilar selbst
gehoren dem Kreis an: Prof. Dr. P. Jau-
ho, Staatliches  Technisches For-
schungszentrum (VTT), Helsinki, Ge-
neraldir. Dr. C. Bankvall, Statens Pro-
viningsanstalt (SP), Boras und Stock-
holm, Dir. Dr. A. Kremeier, Staatliches
Materialpriifungsamt Nordrhein-West-

zum Nutzen des gesamten Fachgebie-

tes der Werkstoffwissenschaft und

-Technik.

Der STA dankt dem Jubilar fiir alles,
was er zugunsten der Fachwelt und
des Vereins geleistet hat, begliick-
wiinscht ihn zu seinem besonderen
Geburtstag und entbietet ihm und sei-
ner Familie die besten Wiinsche fir
viele weitere erfolgreiche und gliickli-
che Jahre.

A.Jacob
Priasident des SIA

falen (MPA-NW), Dortmund, sowie der
Unterzeichner.

Im Frihjahr 1972 nahm der Unter-
zeichner erstmals an einem EM-Sympo-
sium teil. Seitdem hat es viele personli-
che Begegnungen mit dem Jubilar gege-
ben, und es hat sich daraus eine enge
Freundschaft entwickelt, fir die der
Unterzeichner aus diesem Anlass ganz
herzlich Dank sagen mochte.

T.H. Erismann trat am 1. Dezember
1969 die Nachfolge von Prof. Dr. h.c.
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Eduard Amstutz (H. 29/85, S. 717) als
Direktionsprasident der EMPA und Di-
rektor der EMPA Diibendorf an. Nach
einer langen und erfolgreichen Téatig-
keit als Konstrukteur und Entwick-
lungsingenieur in der Industrie hatte er
sich entschlossen, sich um diese Posi-
tion zu bewerben und hat es - wie er
einmal in einem Beitrag zum «EMPA-
Kontakt» schrieb - nie bereut. Man
glaubt ihm dies unbesehen, wenn man
miterlebt, mit welcher Begeisterung
und welchem Engagement er sich dem
Gesamtgebiet der Werkstoffwissen-
schaften und der Materialprifung wid-
met. Daran hat sich auch in seiner bis-
her 17jdahrigen Amtszeit nichts gedn-
dert.

Sein umfassendes Wissen kommt den
Mitarbeitern der EMPA wie auch den
Kollegen anderer Institutionen im In-
und Ausland immer wieder zugute. So
hat er mit seiner langjahrigen Erfah-
rung auf dem Gebiet des Priifmaschi-
nenbaus die Entwicklung von Geréten
und Apparaturen in der EMPA ganz
wesentlich beeinflusst. Erwdhnt sei hier
nur die von ihm initilierte und im
Eigenbau der EMPA realisierte Gross-
prifmaschine «ELS» (H. 40/84, S.
757). Diese im August 1984 der Offent-
lichkeit vorgestellte einzigartige Ma-
schine erlaubt es, zur Erprobung /anger
Seile (ELS) 30 MN Zugkraft auf gross-
kalibrige Seile aufzubringen, eine Pri-
fung, die gerade fiir eine Priifanstalt in
der Schweiz mit den dortigen zahlrei-
chen Seilbahnen und vorgespannten
Briickenkonstruktionen von erhebli-
cher Bedeutung ist. Dariiber hinaus legt
eine grosse Zahl von Veroffentlichun-

gen und Vortrdgen iiber Themen unter-
schiedlicher Gebiete der Materialprii-
fung Zeugnis von der Vielfalt der wis-
senschaftlichen Arbeiten des Jubilars
ab.

Neben den fachlichen Problemen be-
schiftigen ihn aber auch in grossem
Umfang Fragen der Administration,
der Organisation und der Personalfiih-
rung. Dabei wird immer wieder deut-
lich, in welchem Masse ihm die Anlei-
tung von Mitarbeitern und deren Moti-
vation am Herzen liegt; denn «was eine
Anstalt wie die EMPA leistet, hdngt in
erster Linie von den Menschen ab, die
darin titig sind, in zweiter von der
Sache>, wobei unter «Sache> nicht nur
die apparative und maschinelle Ausri-
stung zu verstehen ist, sondern auch der
organische Aufbau und das Zusammen-
spiel der einzelnen Korperschaften in-
nerhalb des Instituts».

Hohe Anerkennung fand seine Arbeit
durch die Wahl zum Présidenten der
Réunion Internationale de Laboratoire
d’Essais des Recherches des Matériaux
et de Construction (RILEM) fiir die
dreijahrige Amtsperiode ab 1980. Diese
Weltorganisation fiir die Materialprii-
fung bemiiht sich um die Vereinheitli-
chung von Priifverfahren und Untersu-
chungen, insbesondere im Bereich des
Bauwesens. Dariiber hinaus wurde er in
viele andere Gremien berufen, in de-
nen er seine Erfahrungen, sein Wissen
und seine beeindruckenden Sprach-
kenntnisse uneigenniitzig zur Verfi-
gung stellt.

Personlich ist der Jubilar ein liebens-
werter und geschitzter Kollege mit
grossem menschlichem Verstdndnis so-
wie vielseitigen Kenntnissen und Inter-
essen, sei es in der Literatur, in der
Kunst oder auch im Sport. Noch vor
wenigen Jahren zog er morgens seine
ausgedehnten Runden im Dauerlauf,
um Herz und Kreislauf wie auch Lun-
gen in Schwung zu halten; seit einiger
Zeit ist er zu anderen Methoden der Er-
tlichtigung iibergegangen. Mit seiner
Frau Renée und seinen beiden Kin-
dern, die inzwischen das elterliche
Heim verlassen haben und auf eigenen
Fiissen stehen, bildet er eine gliickliche
Familie, deren Harmonie man auch zu
spliren bekommt, wenn man in Schaff-
hausen in seinem schénen Haus am
Hang den weiten Blick ins Tal genies-
sen kann.

Wir sind sicher, dass er seinen 65. Ge-
burtstag nicht nur in offiziellen Feiern
begehen wird (wenn er dies iiberhaupt
zulésst), sondern vor allem im Kreise
seiner Familie. Fiir seinen Ehrentag
wiinschen wir dem Jubilar einen beson-
ders guten Verlauf, und fiir die Zukunft
hoffen wir, dass er uns weiterhin seine
freundschaftliche Verbundenheit be-
wahren moge!

G. W. Becker
Bundesanstalt fiir Materialpriifung
(BAM), Berlin

Diese Grussadresse erscheint auch in Material
und Technik H. 3/86 zum Geburtstag von
Prof. Dr. T.H. Erismann.




	Theodor T. Erismann zum 65. Geburtstag: Dank und Glückwünsche des SIA

